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Abstract

Review of the Scoliidae (Hymenoptera) of Austria. Up to date four species of the family Scoliidae 
have been recorded from Austria: Scolia hirta hirta (SCHRANK, 1781), Scolia sexmaculata sexmaculata 
(MÜLLER, 1766), Megascolia maculata maculata (DRURY, 1773), and Colpa sexmaculata (FABRICIUS, 
1781). Only historical records exists for the latter two species. A key for identification in the field is 
proposed and notes on phenology and biology are added. 
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Zusammenfassung

In Österreich konnten bis jetzt vier Arten aus der Familie Scoliidae nachgewiesen werden: Scolia 
hirta hirta (SCHRANK, 1781), Scolia sexmaculata sexmaculata (MÜLLER, 1766), Megascolia maculata 
maculata (DRURY, 1773) und Colpa sexmaculata (FABRICIUS, 1781). Für die beiden letzten Arten gibt 
es nur ältere Funddaten. Ein Bestimmungsschlüssel für das Freiland ist beigefügt, ebenso wie Angaben 
zur Phänologie und Biologie.

Einleitung

Die Familie Scoliidae (Dolchwespen) ist mit etwa 560 Arten und 220 Unterarten 
(OSTEN 2005) weltweit verbreitet, wobei das Hauptverbreitungsgebiet die Tropen und 
Subtropen sind. Die Larven leben ektoparasitisch an im Boden lebenden Käferlarven 
aus der Überfamilie Scarabaeoidea (vormals Gruppe der Lamellicornia) sowie aus 
der Familie Curculionidae. Da einige ihrer Wirte in der Landwirtschaft Schäden 
verursachen, werden Dolchwespen auch in der biologischen Schädlingsbekämpfung 
eingesetzt (GANESHAN 2001).
Von den 69 westpaläarktischen Arten bzw. Unterarten (OSTEN 1999, 2000) sind in 
Österreich vier Arten nachgewiesen worden. Scolia hirta hirta (SCHRANK, 1781) und 
Scolia sexmaculata sexmaculata (MÜLLER, 1766) sind in den wärmebegünstigten 
Landesteilen weit verbreitet, ihre geografische Verbreitung und Häufigkeit schwankt 
aber klimabedingt beträchtlich. Hingegen dürften Megascolia maculata maculata 
(DRURY, 1773) und Colpa sexmaculata (FABRICIUS, 1781) in Österreich nur 
gelegentlich vorkommen. Die Funddaten dieser beiden Arten stammen ausschließlich 
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aus dem 19. oder Beginn des 20. Jahrhunderts. Zusätzlich zu diesen vier Arten kommt 
in Mitteleuropa noch eine fünfte Scoliidae vor: Colpa quinquecincta quinquecincta 
(FABRICIUS, 1793) ist u. a. aus Südtirol (SCHEDL 2006), der Slowakei (BOGUSCH 2007) 
und Ungarn nachgewiesen. Colpa qu. quinquecincta, von der uns keine Funddaten 
aus Österreich bekannt sind, wird von FAUNA EUROPAEA (2007; Bearbeitung: T. 
Osten) auch für Österreich aufgelistet, möglicherweise bezieht sich dies jedoch auf 
die Südtiroler Funde.

Phänologie und Biologie der Scoliidae in Österreich

Die Fangdaten im Raum Burgenland, Niederösterreich und Wien weisen auf 
unterschiedliche Aktivitätszeiten von Scolia hirta hirta und Scolia sexmaculata 
sexmaculata hin. Die Männchen von Scolia s. sexmaculata haben ihre Hauptflugzeit 
zwischen Mitte Juni und Ende Juli, die Weibchen zwischen Anfang Juli und Mitte 
August. Die Männchen von Scolia h. hirta fliegen zwischen Anfang Juli und Mitte 
August und die Weibchen zwischen Mitte Juli und Anfang September. Bedingt durch 
den Temperaturverlauf während des Jahres können sich die Flugzeiten verändern.
Scolia h. hirta ist in Österreich wesentlich häufiger als Scolia s. sexmaculata, aber 
die Häufigkeit beider Arten dürfte beträchtlich schwanken. Schon WERNER (1927) 
weist auf dieses Phänomen hin. Nach den Beobachtungen der Autoren haben 
sich beide Arten ab Mitte der Neunziger Jahre ausgebreitet und sind inzwischen 
stellenweise häufig geworden. Als mögliche Ursachen kommen das wärmere 
Klima und die Zunahme von Brachlegungen in Betracht. So fing z. B. M. Madl im 
Zeitraum 1987 bis 1991 im nördlichen Burgenland überhaupt keine Dolchwespen, 
und in den Hainburger Bergen sowie im Großraum Wien hat H. Zettel Scolia h. hirta 
zu Beginn der 90er Jahre nur vereinzelt feststellen können, während diese Art dort 
heute stellenweise sehr häufig ist. Ein deutliches Indiz für die Häufigkeit von Scolia 
h. hirta in Wien und Umgebung sind die in den letzten Jahren gehäuften Anfragen 
am Naturhistorischen Museum durch naturkundlich interessierte Laien und besorgte 
Gartenbesitzer („unbekannte Wespe fotografiert“, „große Wespen umschwirren den 
Komposthaufen“, u.ä.).
Wenige Daten aus Österreich liegen zum Blütenbesuch vor. Nach den Fundortetiketten 
besucht Scolia h. hirta Blüten von Arctium sp., Cirsium sp. (Asteraceae), Eryngium 
sp. (Apiaceae), Scabiosa sp. (Dipsacaceae) und Veronica sp. (Scrophulariaceae) 
und Scolia s. sexmaculata jene von Eryngium sp. (Apiaceae) und Reseda lutea 
(Resedaceae). Beobachtungen von Scolia h. hirta durch die Autoren erfolgen 
unter anderem an Cirsium sp., Echinops ritro, Eryngium campestre, Solidago 
canadensis (Asteraceae), Pseudolysimachia spicata (Scrophulariaceae), Scabiosa 
sp. (Dipsacaceae) sowie an Origanum vulgare, Thymus serphyllum und T. pannonica 
(Lamiaceae). Scolia s. sexmaculata ist in Ostösterreich oft auf Origanum vulgare, 
Eryngium campestre und Cirsium sp. zu finden, aber auch an Thymus serphyllum 
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und T. pannonica. Insgesamt ist festzustellen, dass Scoliidae eine Vielzahl leicht 
zugänglicher Nektarquellen nutzen, wobei vermutlich die Stabilität der Infloreszenz 
für größere, schwergewichtige Individuen Bedeutung hat. LANDECK (2002) hat eine 
interessante Studie zur Nutzung von Nektarpflanzen durch Scolia hirta hirta in der 
Lausitz veröffentlicht.
Zu den Wirten der europäischen Scoliidae gibt es umfangreiche Literatur (z.B. 
HAMON et al. 1997, VEREECKEN & CARRIERE 2003), es gibt aber keine Wirtsnachweise 
aus Österreich.

Systematisch-faunistische Bearbeitung
Anmerkungen: Taxonomie der Arten: Die Art- und Unterartnamen der 
europäischen Scoliidae haben sich im Laufe der letzten hundert Jahre mehrfach 
und oft in verwirrender Weise geändert. Aus diesem Grund halten wir es für nötig, 
die Zuordnung der Literaturdaten durch umfangreiche Synonymielisten zu erklären. 
Vollständige Synonymien der behandelten Arten findet man bei OSTEN (1999).
Fundbelege werden nach geografischen Bezirken geordnet; deren Anordnung erfolgt 
alphabetisch, bzw. in Wien numerisch.

Akronyme der Belege aufbewahrenden Sammlungen:
AGES  Österreichische Agentur für Gesundheit und Ernährungssicherheit, Wien
OÖLM  Biologiezentrum, Oberösterreichisches Landesmuseum, Linz
CEP  Sammlung A.W. Ebmer, Puchenau
CDW  Sammlung A. Dostal, Wien
CGL  Sammlung J. Gusenleitner, Linz
CHV  Sammlung C. Holzschuh, Villach
CKV  Sammlung T. Kopf, Völs
CSA  Sammlung M. Schwarz, Ansfelden
CSI  Sammlung W. Schedl, Innsbruck 
CZW  Sammlung H. & S.V. Zettel, Wien
IZI  Institut für Zoologie und Limnologie der Universität Innsbruck
KLM  Kärntner Landesmuseum, Klagenfurt
NHMW Naturhistorisches Museum Wien
NÖLM  Niederösterreichisches Landesmuseum, Sankt Pölten
STLM  Steiermärkisches Landesmuseum Joanneum, Graz
TLMF  Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum, Innsbruck
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Die Verbreitung in Österreich fasst verlässliche Literaturmeldungen und Neufunde 
bundesländerweise zusammen.
Als mögliche Wirte in Österreich werden nur solche Käferarten angeführt, die 
als Wirte sicher bestätigt sind und die auch in Österreich vorkommen. Weitere 
verlässliche Angaben finden sich vor allem bei HAMON et al. (1997) sowie VEREECKEN 
& CARRIERE (2003). Die Familienzuordnung der Käfernamen erfolgt nach LAWRENCE 
& NEWTON (1995).

Megascolia maculata maculata (DRURY, 1773), die Gelbstirnige Dolchwespe 
(Abb.7, 8)
Scolia bidens (LINNAEUS, 1767): FRITSCH 1878: 113 (Biologie, Wien)
Scolia haemorrhoidalis FABRICIUS, 1787: KOHL 1893: 41 (Wien, Niederösterreich).
Untersuchtes Material: Wien: 23. Bezirk: Mauer 1 ♀ 9. 7. 1886 leg. A. F. 
Rogenhofer (NHMW). Niederösterreich: Bruck an der Leitha: Hainburg 1 ♂ 6. 7. 
1889 leg. Prochaska (NHMW).
Anmerkungen: FRITSCH (1878: 113) gibt den Botanischen Garten in Wien als 
Fundort an (14.7. ohne Jahresangabe). Obwohl Fritsch ab 1853 die phänologischen 
Daten von Hymenopteren aufzeichnete, wurde diese Art nur einmal beobachtet.
FRANZ (1982: 367) gibt „Kärnten“ als Fundort an. Im Naturhistorischen Museum Wien 
befinden sich Exemplare mit der Fundortangabe „Carinthia, Heidenschaft“, auf welche 
sich diese Meldung vermutlich bezieht. Dieser Fundort liegt im heutigen Slowenien.
Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Waitzbauer (mündliche Mitteilung) vom Department für 
Naturschutzbiologie, Vegetations- und Landschaftsökologie der Universität Wien 
beobachtete mehrfach, zuletzt Ende Juni 2006, diese Art am Hundsheimer Berg 
bei Hainburg. Belegexemplare existieren leider nicht. Unsere Nachforschungen 
am Hundsheimer Berg und weiteren möglichen Fundorten in Niederösterreich und 
Burgenland in den Jahren 2006 und 2007 blieben erfolglos. Die Suche nach dieser 
Art wird fortgesetzt. Übrigens ganz ähnlich ist die Situation im nördlich anschließen-
den Mähren (Tschechische Republik), von wo mehrfache mündliche Mitteilungen, 
aber keine Belege vorliegen (BOGUSCH 2007).
Verbreitung in Österreich: Wien, Niederösterreich.
Mögliche Wirte in Österreich: Familie Scarabaeidae: Oryctes nasicornis 
(LINNAEUS, 1758) [Nashornkäfer], Polyphylla fullo (LINNAEUS, 1758) [Walker]. 
– Familie Lucanidae: Lucanus cervus (LINNAEUS, 1758) [Hirschkäfer]. 

Scolia hirta hirta (SCHRANK, 1781), die Borstige Dolchwespe (Abb. 1, 2)
Scolia Hirta: SCHRANK 1781: 407 (Erstbeschreibung, Oberösterreich).
Scolia notata FABRICIUS, 1794: SCHEFFER 1851: 384 (Niederösterreich).
Scolia quadripunctata FABRICIUS, 1775: KIRCHNER 1867: 212 (Katalog, Wien).
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Scolia quadripunctata FABRICIUS, 1775: KIRCHNER 1867: 212 (Katalog, Österreich).
Scolia bifasciata ROSSI, 1790: FRITSCH 1878: 113 (Biologie, Wien).
Scolia quadripunctata FABRICIUS, 1775: ROGENHOFER & KOHL 1885: 222 
(Niederösterreich).
Scolia quadripunctata FABRICIUS, 1775: KOHL 1893: 40 (Wien).
Scolia hirta (SCHRANK, 1781): KOHL 1893: 41 (Wien, Niederösterreich).
Scolia hirta (SCHRANK, 1781): MOLITOR 1931: 181 (Biologie, Burgenland, 
Niederösterreich).
Scolia hirta (SCHRANK, 1781): BETREM 1933: 262 (Österreich).
Scolia hirta (SCHRANK, 1781): MOLITOR 1934: 159 (Biologie, Niederösterreich).
Scolia hirta (SCHRANK, 1781): BETREM 1935: 4 (Schlüssel), 11 (Beschreibung, 
Burgenland, Wien, Niederösterreich).
Scolia hirta (SCHRANK, 1781): SAUERZOPF 1959: 153 (Burgenland).
Scolia hirta (SCHRANK, 1781): BETREM 1961: 249 (Verbreitungskarte).
Scolia quadripunctata FABRICIUS, 1775: FRANZ 1982: 367 (Burgenland, Wien, 
Niederösterreich).
Scolia hirta (SCHRANK, 1781): MAZZUCCO 2001: 204 (Niederösterreich).

Untersuchtes Material:
Burgenland: Eisenstadt-Umgebung: Donnerskirchen 1 ♀ 14. 8. 1978 leg. Turcsak (NHMW); 
Hutweide, ca. 300 m, Farbdiapositiv (8. 9. 1989) W. Schedl – Rust 1 ♀ 15. 7. 2001 leg. Holzmann 
(OÖLM). Neusiedl am See: Frauenkirchen, Umgebung Serbenfriedhof 1 ♂ 18. 7. 2005 leg. M. Madl 
(NHMW) – Illmitz, Sandeck 1 ♀ 4. 8. 2003 leg. G. Hölzler (NHMW); SW-Ufer Zicklacke 1 ♀ 26. 7. 
2003 leg. G. Hölzler (NHMW) – Jois, Hackelsberg 1 ♀ 20. 7.-1. 8. 1975 leg. K. Hebar (NHMW), 1 ♀ 
10. 8. 1998 leg. E. Bregant (OÖLM) – Leithagebirge 1 ♂ 2 ♀♀ 26. 7. 1886 leg. A. Handlirsch (NHMW) 
– Neusiedl am See 2 ♂♂, 13. 8., leg. A. Molitor? (NÖLM); 3 ♂♂, 2 ♀ 10. 8. 1948 leg. H. Hamann, 
2 ♂♂ 2 ♀♀ 14. 8. 1960 leg. M. Schwarz (CSA), 1 ♀ 9. 8. 1967 (CEP), 1 ♂ 13. 7. 1983 leg. M. Madl 
(NHMW); Kalvarienberg 1 ♂ 15. 7. 1952, 2 ♂♂ 2. 8. 1952, 1 ♀ 6. 9. 1953 (NÖLM) – Nickelsdorf, 
Heidl 1 ♂ 7. 8. 1998 leg. E. Bregant (OÖLM), 1 ♂ 1 ♀ 7. 8. 1998 leg. E. Bregant (STLM) – Sankt 
Andrä 1 ♂ 27. 7. 2005 leg. M. Madl (NHMW) – Weiden a. See 1 ♂ 1. 9. 1935 leg. B. Pittioni (NÖLM) 
– Winden am See 1 ♂ 20. 7. 1951 leg. K. Löberbauer (OÖLM), 1 ♂ 10. 7. 1959, 1 ♂ 12. 7. 1959, 2 
♂♂ 20, 7. 1959 leg. H. Priesner (NHMW); Leitha-Gebirge 1 ♀ 8. 7. 1942 leg. W. Soyka (NHMW) 
– Zitzmannsdorfer Wiesen 1 ♀ 20. 8. 1996 leg. P. Sehnal (NHMW). Wien: 2. Bezirk: Donauauen 1 ♂ 
10. 8. 1919 leg. Troll (NHMW). 3. Bezirk: Botanischer Garten 1 ♂ 1881 leg. J. Kolazy (NHMW); 1 
♀ 28. 7. 2006 leg. H. Zettel (CZW). 4. Bezirk: Rubensgasse 1 ♀ 27. 9. 1995 leg. Exel (NHMW). 10. 
Bezirk: Willmanngasse, im Garten 1 ♂ 5. 9.2001, 2 ♀♀ August 2002, 1 ♂ 15. 8. 2002, 1 ♂ 15. 6. 2003, 
4 ♂♂ 12. 8.2003, 1 ♂, 2 ♀♀ 31. 7.2004, 3 ♂♂, 1 ♀ 4. 8. 2004, 7 ♂♂, 2 ♀♀, 5. 8. 2004, 6 ♂♂ 8. 8. 2004, 
4 ♂♂, 2 ♀♀ 9. 8. 2004, 3 ♂♂ 14. 8. 2004 leg. F. Legorsky (CZW, NHMW). 14. Bezirk: Steinhofgründe 
1 ♂ 25.6.2001 leg. F. Seyfert (CZW) – Waldschafflerin, 300 m, 1 ♀ 28. 7. 2006 leg. H. Zettel (CZW). 
16. Bezirk: Wilhelminenberg 1 ♀ August 1996 leg. Martens (NHMW). 18. Bezirk: Pötzleinsdorf 1 ♀ 
August 1996 leg. Herting (NHMW); Türkenschanze 1 ♂ 18. 7. 1871, 7 ♂♂ 22. 7. 1871 leg. J. Kolazy; 
2 ♂♂ 1 ♀ 21. 8. 1885, 1 ♂ 1 ♀ 27. 8. 1885, 1 ♀ 1. 9. 1885, 1 ♂ 4. 9. 1885, 2 ♀♀ 11. 8. 1886, 3 ♂♂ 
1 ♀ 17. 8. 1886, 1 ♂ 1 ♀ 25. 8. 1887 leg. A. Handlirsch (NHMW); Türkenschanzpark 1 ♂ 4. 8. 2001 
leg. H. Zettel (CZW). 19. Bezirk: 2 ♂♂ leg. L. Mader (NÖLM); Langackergasse, 1 ♂ an Klette 10. 8. 
1947 leg. E. Pittioni (NÖLM). 21. Bezirk: Bisamberg 2 ♂♂ 4. 8. 1889, 1 ♂ 4. 7. 1891 leg. J. Kolazy 
(NHMW); Siemensstraße 1 ♂ 16. 7. 2004 leg. H. Schillhammer (NHMW); Stammersdorf 1 ♀ 27. 8. 
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1951 leg. Pittioni (NÖLM); 2 ♀♀ leg. L. Mader (NÖLM); 1 ♂ 29. 7. 1989 leg. A. Novak (NHMW); 
Wolfersgrünweg – Alte Schanzen 2 ♂♂ 2 ♀♀ 10. 7. 2001 leg. H. Zettel & F. Seyfert (CZW); 1 ♂ 17. 6. 
2000, 1 ♂ 22. 8. 2000, 2 ♂♂ 2 ♀♀ 31. 7. 2001, 2 ♂♂, 1 ♀ 12. 8. 2001, 2 ♂♂ 21. 7. 2002 leg. H. Zettel 
(CZW); Strebersdorf 1 ♀ (NÖLM). 22. Bezirk: Donauinsel, Höhe Dampfschiffhaufen 1 ♀ 25. 7. 1999 
leg. G. Hölzler (NHMW). 23. Bezirk: Mauer, 1 ♀ 11. 7. 1998 leg. H. Zettel (CZW).
Niederösterreich: Baden: Baden 2 ♂♂ 10 ♀♀ 18. 8. 2001 leg. A. & F. Gusenleitner (OÖLM) – Bad 
Vöslau, Harzberg, Steinbruch, Brachen etc. 1 ♀ 5. 7. 2002 leg. H. Zettel & F. Seyfert (CZW) – Pfaffstätten 
1 ♂ 19. 8. 1986 leg. J. Gusenleitner (CGL) – Steinfeld, E Schwarzensee (IZI). Bruck an der Leitha: Berg, 
Königswarte 1 ♂ 4. 8. 2004 leg. H. Zettel (CZW) – Hainburg, Braunsberg 3 ♀♀ an Veronica 4. 9. 1938 
leg. B. Pittioni (NÖLM) – Hundsheim, Hundsheimer Berg (Barberfalle 5) 1 ♀ 1.-26. 9. 1978, 1 ♂ 20. 
8.-6. 9. 1979, (Barberfalle 10) 1 ♀ 18. 9.-8. 10.1980 leg. W. Waitzbauer (CZW); 1 ♀ 2. 10. 1980 leg. F. 
Kasy (NHMW); 1 ♀ 4. 8. 1995 leg. S. Schödl (NHMW); 1 ♀ 30. 8. 1991, 1 ♂ 4. 7. 2006 leg. H. Zettel 
(CZW); 1 ♂ 2. 8. 2004 leg. H. Zettel & H. Wiesbauer (CZW). Gänserndorf: Drösing, Sandberge 1 ♂ 30. 
7. 1991 leg. E. Bregant (OÖLM), 1 ♂ 28. 6. 1998 leg. G. Hölzler (NHMW); In den Sandbergen 2 ♂♂ 20. 
6. 2003, 1 ♂ 29. 8. 2003 leg. H. Zettel & H. Wiesbauer (CZW) – Engelhartstetten 1 ♀ 27. 7. 2002 leg. 
C. Holzschuh (CHV) – Marchegg, Gerichtsberg 1 ♂ 15. 7. 2003 leg. H. Zettel & H. Wiesbauer (CZW) – 
Oberweiden 1 ♂ 11. 8. 1936 leg. Mikolasch (CSA) – Weikendorfer Remise, Brunnfeld 1 ♂ 1. 8. 1999 leg. 
H. Zettel (CZW). Hollabrunn: N Ziersdorf, N Frauendorf, Geißberg 2 ♀♀ 30. 8. 2002 leg. H. Zettel & F. 
Seyfert (CZW). Horn: Gars am Kamp 1 ♂ 1 ♀ 3. 8. 1903 leg. K. Ruschka (NHMW) – Kamptal 1 ♀ leg. 
L. Strauß (NÖLM). Krems: Krems 1 ♀ 2. 8. 1940 leg. E. Clément (AGE). Krems-Land: Arnsdorf 1 ♀ 24. 
8. 1870 leg. J. Kolazy (NHMW) – Dürnstein 8 ♂♂ 4. 7.1931 (NHMW, NÖLM); 4 ♀♀ 25. 8. 1935, 1 ♂ 
1 ♀ 15. 6. 1936, 1 ♀ 7. 9. 1936, 1 ♂ 1 ♀ 10. 7. 1937, 1 ♀ 3. 9. 1936 leg. K. Kusdas (OÖLM); 1 ♀ 1. 10. 
1937 leg. H. Wollendorfer (OÖLM), 2 ♂♂ 23. 7. 1938 leg. Waras (OÖLM); 1 ♂ 2 ♀♀ 23.-26. 1939 leg. 
K. Kusdas (OÖLM); 1 ♂ 9. 8. 1943 leg. Waras (OÖLM); 2 ♀♀ 23. 8. 1949 leg. K. Kusdas (OÖLM); 1 ♀ 
28. 7. 1994 leg. J. Tiefenthaler (OÖLM) – SW Hadersdorf am Kamp, Gobelsberg 1 ♀ 19. 7. 2003 leg. F. 
Seyfert & H. Zettel (CZW) – Spitz an der Donau 1 ♀ (NHMW), 1 ♀ 23. 8. 1949 leg. K. Kusdas (OÖLM); 
1 ♂ August 1959 leg. O. Hansslmaier (CSI) – Wachau 1 ♀ 29. 7. 1921 (NÖLM). Mistelbach: Asparn 
an der Zaya 1 ♂ 15. 8. 1964 leg. W. Schedl (CSI) – Kleinschweinbarth, Schweinbarther Berg 2 ♀♀ 29. 
8. 2005 leg. J. Gusenleitner (CGL). Mödling: Gumpoldskirchen 1 ♀ 14. 7. 1995 leg. Harnborg (STLM) 
– „G.“ (? Guntramsdorf) 3.VIII., an Eryngium, leg. A. Molitor?, 2 ♂♂, 1 ♀ (NÖLM); Guntramsdorf 
1 ♀ 2. 8. 1959, 1 ♂ 17. 6. 1965 leg. M. Schwarz (CSA); 1 ♂ 15. 8. 1960 leg. J. Gusenleitner (CGL) 
– Mödling, Eichkogel 1 ♀ 10. 9. 1948 leg. R. Ebner (NHMW); 1 ♂ Juli 1949 leg. M. Kocourek (OÖLM) 
– Umgebung Mödling 1 ♀ leg. K. Hammer (NÖLM) – Perchtoldsdorf, Perchtoldsdorfer Heide 1 ♀ 17. 8. 
2001 leg. H. Zettel (CZW) – Wiener Neudorf 2 ♂♂ 4 ♀♀ auf Cirsium und Eryngium 18. 7. 2003 leg. K. 
Schmölzer (CSI). Sankt Pölten-Land: Traismauer 1 ♂ 2 ♀♀ leg. F. F. Kohl (NHMW). Tulln: Altenberg, 
Wochenendsiedlung beim Bahnhof, Auenrand 5 ♂♂ 20. 8. 2000 leg. T. Kopf (CKV) – Plankenberg 1 ♀ 
4. 9. 1922 (NÖLM) – Großriedenthal 1 ♂ 11. 8. 2005 leg. A.W. Ebmer (CEP). Wiener Neustadt-Land: 
Markt Piesting 1 ♂ 2 ♀♀ 9. 1871 leg. K. Tschek (NHMW). Wien-Umgebung: Gramatneusiedl 1 ♀ 16. 
6. 1996, 3 ♂♂ 1 ♀ 25. 7. 1996, 1 ♂ 13. 8. 1996 leg. S. Schödl (NHMW) – Himberg, Pferdekoppel 1 
♀ 8. 8. 2004 leg. F. Luttenberger (NHMW) – Leopoldsdorf 1 ♂ Juni 2003 leg. K. Schweiger (CDW) 
– Unterkritzendorf 1 ♀ 8. 8. 2002 leg. F. Seyfert (CZW). Bezirk Wiener Neustadt: Steinfeld 1 ♀ 24. 8. 
1909 leg. E. Gotz (NHMW). 
Kärnten: Völkermarkt: Völkermarkt 1 ♀ auf Scabiosa leg. E. Priesner (TLMF).
Vorarlberg: ohne nähere Funddaten 1 ♂ 2 ♀♀ ex Coll. R. Jussel (NHMW). 

Anmerkungen: FRIESE (1926: 178, Tafel 7: Abbildung 22) meldet diese Art aus 
Tirol ohne nähere Daten anzugeben. Wahrscheinlich handelt es sich um Tiere aus 
Südtirol.
Verbreitung in Österreich: Burgenland, Wien, Niederösterreich, Oberösterreich, 
Kärnten, Vorarlberg.
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Mögliche Wirte in Österreich: Familie Scarabaeidae: Anomala dubia (SCOPOLI, 
1763), Amphimallon solstitiale (LINNAEUS, 1758), Cetonia aurata aurata (LINNAEUS, 
1761) [Rosenkäfer], Protaetia aeruginosa (LINNAEUS, 1767).

Scolia sexmaculata sexmaculata (MÜLLER, 1766), die Kleine Dolchwespe* 
(Abb. 3, 4)

* Dieser Name wird hier neu eingeführt, denn in der Literatur ist kein deutscher 
Name gefunden worden.
Scolia quadripunctata FABRICIUS, 1775: HOFFER 1906: XLIV (Steiermark).
Scolia quadripunctata FABRICIUS, 1775: FRIESE 1926: 178 (Tirol)
Tafel 7 (Abbildung 21).
Scolia sexmaculata (MÜLLER, 1766): WERNER 1927: 14, 64 (Biologie, 
Niederösterreich), 88 (Biologie), 91.
Scolia quadripunctata FABRICIUS, 1775: MOLITOR 1931: 181 (Burgenland, 
Niederösterreich).
Scolia quadripunctata FABRICIUS, 1775: SAUERZOPF 1959: 153 (Burgenland).
Scolia quadripunctata FABRICIUS, 1775: HAMANN 1960: 189 (Biologie, 
Oberösterreich).
Scolia sexmaculata (MÜLLER, 1766): BETREM 1961: 250 (Verbreitungskarte, Tirol). 
Scolia quadripunctata FABRICIUS, 1775: FRANZ 1982: 367 (Oberösterreich).
Scolia quadripunctata FABRICIUS, 1775: RESSL 1995: 246 (Niederösterreich).
Scolia (Scolia) sexmaculata (MÜLLER, 1766): BREGANT 1997: 244 (Burgenland, 
Niederösterreich, Oberösterreich, Steiermark).
Scolia sexmaculata (MÜLLER, 1766): MAZZUCCO 1997: 46 (Abbildung links oben), 
62 (Niederösterreich).
Scolia sexmaculata (MÜLLER, 1766): MAZZUCCO 2001: 196 (Niederösterreich), 204 
(Niederösterreich).

Untersuchtes Material:
Burgenland: Eisenstadt: Breitenbrunn 1 ♂ 12. 7. 1960 leg. J. Gusenleitner (CGL); Thenauriegel 1 
♀ 27. 6. 2002 leg. H. Zettel (CZW). Jennersdorf: Tauka 1 ♂ 14. 6. 1997 leg. J. Gusenleitner (CGL). 
Neusiedl am See: Illmitz, N Biologischer Station 1 ♀ 19. 7. 2004 leg. S. Schödl (NHMW) – Zurndorf 
2 ♀♀ leg. H. Franz (NÖLM) – Neusiedl am See, 1 ♀ 12. 8. (leg. A. Molitor?) (NÖLM); 6 ♀♀ 10. 8. 
1948 leg. H. Hamann (OÖLM); 1 ♂ 15. 8. 1962 leg. Malicky (CGL); Kalvarienberg 5 ♂♂ 15. 7. 1952, 
1 ♂, 20. 6. 1953 (NÖLM); 1 ♂ 30. 6. 1966 leg. M. Schwarz (CSA); Panzergraben 1 ♀ 17. 7. 1960 leg. 
J. Gusenleitner (CGL) – „Neusiedler See“ 1 ♀ leg. L. Strauß (NÖLM) – Nickelsdorf, Heidl 4 ♂♂ 15. 6. 
1999, 4 ♂♂ 17. 6. 1999, 4 ♂♂ 29. 7. 1999 leg. E. Bregant (OÖLM) – Winden am See 2 ♂♂ 20. 7. 1951 
leg. H. Hamann (OÖLM), 2 ♂♂ 20. 7. 1951 leg. K. Löberbauer (OÖLM) – Zurndorf 2 ♀♀ leg. H. Franz 
(NÖLM). Wien: 11. Bezirk: Albern 1 ♂ an Reseda lutea 12.VI.1934 (NÖLM). 21. Bezirk: Jedlesee 1 ♀ 
29. 8. 1953 leg. E. Pittioni (NÖLM) – Stammersdorf 4 ♂♂, 3 ♀♀ leg. L. Mader (NÖLM). 
Niederösterreich: Baden: Reisenberg, Goldberg 2 ♂♂ 17. 6. 2005 leg. H. Zettel & H. Wiesbauer 
(CZW); Goldköpfl bei Reisenberg 1 ♂ (NÖLM) – Schwarzensee 1 ♂ (IZI). Bruck an der Leitha: Bad 
Deutsch-Altenburg 1 ♂ 17. 6. 1934 (NÖLM) – Berg, Königswarte 2 ♀♀ 4. 8. 2004 leg. H. Zettel –

GUSENLEITNER, J., MADL, M., SCHEDL, W., WIESBAUER, H. & ZETTEL, H.: Scoliidae Österreichs

61



Beiträge zur Entomofaunistik 8: 55-68

62

1:
 S

co
lia

 h
irt

a 
hi

rta
, W

ei
bc

he
n 

au
f E

ry
ng

iu
m

 c
am

pe
str

e,
 B

er
g,

 2
4.

V
II.

20
06

 (F
ot

o:
 H

ei
nz

 W
ie

sb
au

er
); 

2:
 S

co
lia

 h
irt

a 
hi

rta
, W

ei
bc

he
n 

un
d 

M
än

nc
he

n 
be

i 
Pa

ar
un

g;
 H

ad
er

sd
or

f, 
1.

V
III

.2
00

4 
(F

ot
o:

 H
ei

nz
 W

ie
sb

au
er

); 
3:

 S
co

lia
 se

xm
ac

ul
at

a 
se

xm
ac

ul
at

a,
 W

ei
bc

he
n 

au
f E

ry
ng

iu
m

 ca
m

pe
str

e,
 S

ol
le

na
u 

12
.V

III
.2

00
4 

(F
ot

o:
 H

ei
nz

 W
ie

sb
au

er
); 

4:
 S

co
lia

 se
xm

ac
ul

at
a 

se
xm

ac
ul

at
a,

 M
än

nc
he

n 
au

f G
yp

so
ph

ila
 p

an
ic

ul
at

a,
 L

as
se

e,
 0

9.
V

II.
20

04
 (F

ot
o:

 H
ei

nz
 W

ie
sb

au
er

)

1
2

3
4



GUSENLEITNER, J., MADL, M., SCHEDL, W., WIESBAUER, H. & ZETTEL, H.: Scoliidae Österreichs

63

5:
 C

ol
pa

 se
xm

ac
ul

at
a,

 W
ei

bc
he

n,
 A

lb
er

es
e/

M
ar

em
m

a 
in

 It
al

ie
n,

 2
4.

09
.2

00
4 

(F
ot

o:
 H

. W
ie

sb
au

er
); 

6:
 C

ol
pa

 se
xm

ac
ul

at
a,

 M
än

nc
he

n,
 A

lb
er

es
e/

M
ar

em
m

a 
in

 
Ita

lie
n,

 2
0.

09
.2

00
5 

(F
ot

o:
 H

. W
ie

sb
au

er
); 

7:
 M

eg
as

co
lia

 m
. m

ac
ul

at
a,

 W
ei

bc
he

n,
 D

un
e 

de
 P

yl
a 

in
 F

ra
nk

re
ic

h,
 V

II/
20

03
 (F

ot
o:

 O
nd

re
j Z

ic
ha

, w
w

w.
bi

ol
ib

.cz
) 

8:
 M

eg
as

co
lia

 m
. m

ac
ul

at
a,

 W
ei

bc
he

n,
 ty

pi
sc

he
 K

op
fz

ei
ch

nu
ng

, D
un

e 
de

 P
yl

a 
in

 F
ra

nk
re

ic
h,

 V
II/

20
03

 (F
ot

o:
 O

nd
re

j Z
ic

ha
, w

w
w.

bi
ol

ib
.cz

)

8
7

6
5



 Hundsheim, Hundsheimer Berg 2 ♀♀ 2. 8. 2004 leg. H. Zettel & H. Wiesbauer (CZW) – Prellenkirchen, 
Spitzerberg 1 ♂ 4 ♀♀ 31. 7. 2004,1 ♀ 4. 8. 2004 leg. H. Zettel & H. Wiesbauer (CZW). Gänserndorf: 
Drösing, In den Sandbergen 1 ♂ 20.6. 2003 leg. H. Zettel (CZW); 1 ♂ 8. 7. 2004 leg. H. Wiesbauer 
(CZW) – Lassee, NSG 2 ♂♂, 2 ♀♀ 15. 7. 2003 leg. H. Zettel & H. Wiesbauer (CZW) – Marchfeld 
2 ♂♂ 1 ♀ leg. L. Mader (NÖLM) – Oberweiden 2 ♂♂ 2 ♀♀ 27. 6. 1931, 2 ♂♂ 1 ♀ 13. 7. 1933 leg. 
J. Kloiber (OÖLM); 3 ♀♀ 28.7. 1935 (NÖLM); 1♂ 8. 6. 1936, 1 ♂ 23. 6. 1936, 1 ♂ 26. 8. 1936 leg. 
Mikolasch (CSA); 1 ♂ 27. 6. 1937, 1 ♂, 1 ♀ 4. 7. 1937 (NÖLM); 3 ♂♂ 6 ♀♀ leg. L. Mader (NÖLM); 
1 ♂ 5. 7. 1938 leg. J. Kloiber (OÖLM); 1 ♀ 19.-22. 7. 1962 leg. R. Löberbauer (OÖLM); Sandsteppe 1 
♀ 30. 4. 1966 leg. H. Franz (X1639) (NHMW). Korneuburg: Bisamberg 1 ♂ 30. 6. 1931 leg. J. Kloiber 
(OÖLM) – Korneuburg 1 ♂ leg. L. Mader (NÖLM); Teiritzberg 1 ♂ (IZI). Krems: Langenlois, Sauberg 
1 ♀ 3. 8. 1999 leg. J. Gusenleitner (CGL). Melk: Roggendorf 1 ♀ 7. 7. 1977 leg. E. Hüttinger (CSA); 1 
♂ 24. 7. 1985 leg. A. W. Ebmer (CEP); Wachberg 7 ♂♂ 7. 7. 2001 leg. H. Zettel (CZW). Mödling: „G.“ 
(Guntramsdorf) 3.VIII., an Eryngium, leg. A. Molitor?, 2 ♂♂, 1 ♀ (NÖLM); Sandgrube 1 ♀ 27. 7. 1959 
leg. K. Kusdas (OÖLM). Wien-Umgebung: Weidling 1 ♂ leg. L. Mader (NÖLM). Bez. „Umgebung 
Wien“ 1 ♀ 8.8.1922, 1 ♂ 25.7.1933, 1 ♀ 4.8.1933 leg. L. Strauß (NÖLM).
Steiermark: Feldbach: Bad Gleichenberg, Meissl 1 ♂ 24. 7. 1997, 1 ♂ 2 ♀♀ 25. 7. 1996 leg. J. 
Gusenleitner (CGL), 1 ♂ 31. 7. 1996 leg. U. Hausl-Hofstätter, E. Bregant und J. Gusenleitner (STLM) 
– Neustift, Hofwald 2 ♂♂ 22. 7. 1997 leg. J. Gusenleitner (CGL). Leibnitz: NW Leutschach, S 
Kreuzburg, Eichberg-Trautenburg 2 ♂♂ 19. 7. 1996 leg. U. Hausl-Hofstätter, E. Bregant und J. 
Gusenleitner (STLM).
Kärnten: Klagenfurt: Klagenfurt 1 ♀ 22. 7. 1949 leg. E. Priesner (KLM). Klagenfurt-Land: Maria 
Saal, Maria Saaler Berg 1 ♂ 25. 6. 1950 leg. E. Priesner (TLMF). Spittal an der Drau: Mölltal 1 ♂ leg. 
L. Mader (NÖLM). Villach-Stadt: Grossvassach 1 ♀ 14. 7. 2002, 7 ♂♂ 30. 6. 2003 leg. C. Holzschuh 
(CHV, CSI).

Anmerkungen: Das von HOFFER (1906) erwähnte Material konnte von uns nicht 
untersucht werden, weil den Autoren der Aufbewahrungsort nicht bekannt ist. Ein 
Teil des Materials (Enns-Forstberg), das HAMANN (1960) und FRANZ (1982) publi-
ziert hatten und bisher die einzigen Nachweise aus Oberösterreich sind, wurde 
von J. Gusenleitner untersucht und gehört zu dieser Art. Die Angaben von FRIESE 
(1926) und BETREM (1961) dürften ebenfalls stimmen. Da beide Autoren keine 
vollständigen Fangdaten publizierten, wäre es sinnvoll, das Material zu untersuchen 
(Aufbewahrungsort den Autoren nicht bekannt).
Verbreitung in Österreich: Burgenland, Niederösterreich, Oberösterreich, 
Steiermark, Kärnten, Tirol.
Mögliche Wirte in Österreich: Familie Scarabaeidae: Anisoplia villosa (GOEZE, 
1777), A. austriaca austriaca (HERBST, 1783), Anomala sp., Oxythyrea funesta 
(PODA, 1761), Tropinota hirta (PODA, 1761).

Colpa (Colpa) sexmaculata (FABRICIUS, 1781), die Sechsfleck-Dolchwespe*
(Abb. 5, 6)
* Dieser Name wird hier neu eingeführt, denn in der Literatur ist kein deutscher 
Name gefunden worden.
Elis sexmaculata (FABRICIUS, 1781): MOLITOR 1931: 182 (Niederösterreich).
Scolia sexmaculata FABRICIUS, 1781: FRANZ 1982: 367 (Niederösterreich).
Colpa interrupta (FABRICIUS, 1781): BREGANT 1997: 244 (Taxonomie).
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Untersuchtes Material: Niederösterreich: Gänserndorf: Marchfeld 5 ♂♂ 1 ♀ leg. 
A. Handlirsch (NHMW).
Anmerkungen: Die Belege wurden von Anton Handlirsch (20.1.1865 - 28.1.1935) 
zu Ende des 19. oder zu Beginn des 20. Jahrhunderts gesammelt. Es gibt keine 
Meldungen aus jüngerer Zeit.
Verbreitung in Österreich: Niederösterreich.
Mögliche Wirte in Österreich: Familie Scarabaeidae: Melolontha hippocastani 
(FABRICIUS, 1801).
Bestimmungsschlüssel zu den Scoliidae Österreichs 
Anmerkung: Wir präsentieren hier einen Schlüssel, der ein Erkennen der Arten 
im Feld ermöglicht und deshalb vor allem auf Größen- und Farbmerkmalen beruht. 
Beide sind bei Scoliiden sehr variabel. Daher werden auch seltene Ausnahmen im 
Färbungsmuster berücksichtigt, sofern es sich um in Mitteleuropa vorkommen-
de Variationen der jeweiligen Subspezies handelt, nicht aber Variationen, welche 
ausschließlich aus südlichen Teilen des Verbreitungsgebietes oder nur von anderen 
Unterarten bekannt sind. Die Kurzbezeichnungen „Tergit“ und „Sternit“ wird für 
Tergite bzw. Sternite der Gaster verwendet; das Propodeum wird bei der Zählung 
nicht berücksichtigt. Zur Unterscheidung der Geschlechter gilt für alle Arten:
Weibchen: Kopf massig, circa so breit wie das Mesonotum. Fühler kurz, nach hinten 
gelegt den Hinterrand des Kopfes nur wenig überragend. Abdomenende ohne Spitzen 
(Stachel kann vorragen). 
Männchen: Kopf klein, viel schmäler als das Mesonotum. Fühler auffällig lang, 
nach hinten gelegt fast das Ende des Mesosoma erreichend. Abdomenende mit drei 
Spitzen (am 8. Sternit).
1 2. und 3. Tergit mit durchgehenden, sattgelben Binden, diese manch-
mal vorne in der Mitte etwas eingeschnitten, am 2. Tergit selten seitlich 
zu einem Mittelfleck reduziert. Kopf, Thorax, 1. und 4. Tergit ohne gelbe 
Zeichnung. Behaarung der Gaster nicht bindenartig und der Grundfärbung 
folgend (also schwarz auf schwarz und gelb auf gelb). Flügel schwärzlich, 
meist stark metallisch glänzend, ohne rötliche Aufhellungen. Mittelgroße Art, 
Vorderflügellänge 10 - 17 mm. In Österreich die häufigste Art. Scolia hirta hirta
– 2. und 3. Tergit mit Fleckenpaaren oder – selten – die Flecken am 2. und/oder 
am 3. Tergit verschmolzen; dann aber entweder Kopf oder Thorax gelb gezeichnet 
(bei Colpa sexmaculata) oder der Körper sehr groß und 4. - 6. Tergit mit dichter, 
bindenartiger Behaarung (Männchen von M. maculata maculata).   2

2 Kleine Art, Vorderflügellänge 7 - 11 mm. Kopf und Thorax ganz schwarz, 2. 
und 3. Tergit (selten auch 4. und 5.) mit kleinem, weißlich-gelbem Fleckenpaar. Basis 
des Vorderflügels auffällig gelbrot. Scolia sexmaculata sexmaculata
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– Körper meist beträchtlich größer, Vorderflügellänge 10 - 30 mm; kleine Tiere 
auf Kopf, Thorax und 1. - 6. Tergit reichlich gelb gezeichnet (Männchen von Colpa 
sexmaculata). 3

3 Sehr große Art, Vorderflügellänge 20 - 30 mm. Behaarung des 4. - 6. Tergit 
dicht, bindenartig, rotgelb bis rostrot (selten am 4. und 5. schwarz und nur am 6. Tergit 
rotgelb bis rostrot). Weibchen: hintere Kopfpartie fast vollständig gelbrot, Scutellum 
häufig mit gelbem Fleck, 4. Tergit völlig schwarz. Männchen: am Kopf, Thorax und 1. 
sowie 4. - 6. Tergit völlig schwarz.  Megascolia maculata maculata

3 Mittelgroße Art, Vorderflügellänge 10 - 19 mm. Tergitbehaarung weißlich 
grau, teilweise auch schwarz. Weibchen: Kopf sehr variabel gelb gezeichnet, aber 
eine breite Mittellinie am Vertex immer schwarz, Scutellum schwarz, 4. Tergit meist 
gelb gezeichnet. Männchen: Kopf, Thorax und 1. - 6. Tergit reichlich gelb gezeich-
net.  Colpa sexmaculata
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